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Schlichtheit so weit von der Großmannssucht der Epoche des volkswirt-
schaftlichen Aufschwungs entfernt sind. Ließ man einzelne Erscheinungen der
Malerei jener Tage auch gelten, so ist doch der bedeutendste Vertreter der
RomantikinÖsterreich,Führich,in seinenspäterenTagenwieeinFremdling
behandelt worden, und Waldrnüller mußte erst wieder entdeckt werden.
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den, verlizitiert. Alte feuer-

vergoldete Bronzen und ganze Zimmereinrichtungen wurden zu Preisen
verschleudert, welche man heutefür einen schlichten Papier- oder Nähkorb
im Biedermeierstilbezahlt. Die Schätzung kunsthandwerklicherDinge und
von Bildern aus der Franziszeischen Epoche hat sich also gehoben, ja es

Vgl.KatalogdieserAusstellung(5Auflagen)mitEinleitungvonE. GugliaundE. Leisching;sowie:
E. Leisching,DerWienerKongreß,Kulturgeschichte,diebildendenKünsteunddas Kunstgewerbeetc.in derZeit
von xßoo bis 1825 (Wien, Anaria 1898)." Vgl.E. Leisching,DieBildnisminiaturin Österreichvon1750bis 1850(Wien,Anariaxgo7).


